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Des TDeufels Anteil . 8¹
O ich Thor , der ich mir alle Mühe gegeben , dieſe zu ver⸗nichten ! Allein ] vielleicht iſt ſeine Neigung mächtiger alsſein Reichtum . Auf jeden Fall bitte ich Ew. Majeſtät , wennder König von dieſer Verbindung ſprechen ſollte , zu ſagen ,daß Ihr darum wißt , und daß die Trauung in Eurer Gegen⸗wart lin der Abtei zu unſerer lieben Frau im Waldel ſtatt⸗gefunden hat .

Königin . Ich verſtehe dich nicht .
Carlo . Ew. Majeſtät ſollen alles erfahren , aber —
Die beiden Hofdamen Eommen von rech

beugung gegen die Königin) .
Königin (leiſe ). Still , man kommt ! CLaut. ) Der Geſandtevon Rom überreicht mir heute ſeine Beglaubigungsſchreiben .Carlo (leiſe). Wann kann ich Ew. Majeſtät wiederſehen ?
Königin (leiſeh). Nach dem Empfange bin ich allein . Ichwerde dich durch Caſilda rufen laſſen . [ Sei klug, verſchwie⸗gen und ohne Furcht . ] ( Sie geht mit den beiden Hofdamen indie Seitenthür links ab. )

Carlo (Verneigt ſich vor der abgehenden Königin und wirft ſich dannin den Stuhl am Tiſch rechts). Ja , ohne Furcht ! Wenn man nurRafael noch einige Stunden die Erbſchaft verſchweigen könnte .Gil vargas ( kommt mit Rafael d' Eſtuniga , der Piſtolen im Gür⸗tel hat, von links Mitte) .

ts Mitte mit einer Ver⸗

Dritter Auftritt .
Carlo Broschi rechts vorn ſitzend. Gil Vargas , Rafael d' Eſtunigazu ſeiner Linken, auf der linken Seite zurückſtehend. Dann die Per⸗ſonen des Zuges .

Vargas (zu Rafael im Eintreten ) . Wie ich Euch ſage , derNotar ſelbſt hat die Nachricht gebracht — Euer Oheim iſt tot .Carlo (für ſich). Er weiß es ſchon — und wieder durch die⸗ſen verdammten Vargas .
Vargas . Ohne Euch zu enterben lund alle ſeine Güter derInquiſition zu vermachen . ]
Rafael (kalt)h. Sod
Vargas . Er hat nur noch ſo viel Zeit gehabt , um demNotar zu ſagen : „Ich befehle nem Neffen , Gil Vargaszu ſeinem Haushofmeiſter zu machen
Rafael . Und was ſoll ich mit einem Haushofmeiſter machen ?
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582 Des Teufels Anteil .

E52vargas . Ihr braucht höchſtnotwendig einen , um
600 000 Dukaten zu verwalten , die Ihr nun erbt !

[ Rafael . Ah bah !
Hargas . Und Ihr ſeid gar nicht überraſcht , erfreut ?
Rafael . Warum ? ( Mit Beziehung auf Carlo) . Es konnte ja

gar nicht anders kommen .
vargas . Deſtomehr Grund für Euch , um jener verruch⸗

ten und teufliſchen Liebſchaft zu entſagen .
Carlo (beiſeite ). Da haben wir ' s .

vargas . Man kann zwiſchen Fürſtinnen , Gräfinnen ,
Marquiſinnen wählen , wenn man 600 000 Dukaten hat . ]

Carlo (aufſtehend , kalt zu Vargas ) . Nein , nur 300 000 .

vargas . Wie ? 300 000 ?
Carlo . Und meine Hälfte ? ( er ſetzt ſich während des Folgen⸗

den wieder an den Tiſch rechts und ſchreibt. )
Vargas . Ah, das iſt zu ſtark — das iſt offenbarer Wucher !
KRafael (lachend). Nicht wahr ? Der iſt noch ärger , als ein

Haushofmeiſter ?
Vargas . Und Ihr könntet dulden —1

Rafael . Kann ich anders ? Und wenn ich bedenke , daß
du , den man mir als Haushofmeiſter gegeben hat , nach
unſerem Vertrage ihm auch ſchon zur Hälfte gehörſt !

Vargas . Warum nicht gar ?
[ Rafael . Gewiß ! Wenn er dich nur will , nützt all dein

Proteſtieren nichts .
Vargas . Das wollen wir doch ſehenl ] Ich will Euch be⸗

weiſen , [ daß man mit Euch ein ſchändliches Spiel treibt, ]
daß Ihr in die Hände eines hinterliſtigen Betrügers ge—
fallen ſeid !

( Trommelwirbel links Mitte außerhalb . )
Rafael (leiſe). Sei ſtilll Der König und die Königin be⸗

geben ſich zum Empfang des Geſandten in den Thronſaal .
Und wir Garden müſſen auf dem Wege dahin Spalier
machen .

Vargas (leiſe). Mir ganz gleich. Auf Carlo weiſend , der am
Tiſch rechts ſitzt und ſchreibt . ) Und da Ihr behauptet , daß das
der Teufel in höchſteigener Perſon iſt — ( Er nimmt eine von
den Piſtolen aus Rafaels Gürtel . )

Rafael . Gieb acht, ſie iſt geladen .
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Des Teufels Anteil . 83

Vargas (leiſe). Des
Ihr ſollt ſehen —

Kafael . Wie du Pulver und Blei verſchwendeſtl

halb will ich ſie an ihm verſuchen !

Nr . 12 b. Rarſch .
Hellebardiere ( kommen mit Ofſtzieren und Hofherren von 1Mitte und bilden auf der Terraſſe Spalier ) .
Rafael (raſch). Der Köni

inks

ieht ſeinen Degen und ſtellt ſichauf die rechte Ecke zu denOf mit dem Rücken zum Publikum. )Der Zug folgt von links Mitte über die rraſſe nach rechsvLier Königspagen , der König und die Königin , vier Königin⸗pagen , Fray Antonio , vier Inguiſitoren , vier Räte , gofdamen ,Pagen , das Spalier der Hofherren , Offtziere und Hellebardiere .
Vargas (ſich leiſe dem ſchreibenden Carlo mit der Piſtole nähernd ;höhniſch zu ihm). Mächtiger Zauberer , könnt Ihr mir ſagen , wasEuch im nächſten Augenbllcke bevorſteht ?
Carlo ( ohne aufzublicken) . Nein , aber ich kann dir das Los

nennen , das dich erwartet . Als Entführer eines jungenMädchens , die du zur Geliebten des Königs machen wollteſt ,wirſt du noch dieſen Abend aufgehängt .
Vargas lerſchrocken). Gehängt !
Carlo ( ihm ſeine Niederſchrift zeigend) . Ja ! Auf Befehl der

Königin , die dies ſogleich unterzeichnen wird .
Vargas (zitternd ). Gehängt !
Carlo . Aber ich biete dir Begnadigung , wenn du dein

heimliches Einverſtändnis mit Fray Antonio geſtehſt .
Vargas . Ja , ich geſtehe alles !
Carlo (ſteht aufbo. Wenn du die Briefe auslieferſt , die dufür ihn von dem ſardiniſchen Hofe erhältſt .
Vargas . Wenn es denn fein muß . ( er zieht einen Brief her⸗vor. ) Hier iſt gerade einer , den ich ihm bringen ſollte .Carlo . Für dieſen Brief biete ich dir den Schutz der Köni⸗

gin und die Stelle eines Haushofmeiſters in ihrem Palaſte .Vargas (giebt ihm den Brief) . Da iſt er, da!l Ihr haltetEure Verſprechen beſſer als Frah Antonio und (auf die Kniefallend) ich bin Euer mit Leib und Seele .
( Der Marſch endet. )

( Der Zug iſt vorüber . )
Kafael (ſteckt den Degen ein und kommt auf die linke E
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84 Des Teufels Anteil .8

er Vargas kniend ſieht , lachend) . Auch er! Wie , du großer

Schriftgelehrter , der du die Waffen gegen die Hölle ergriffen
haſt — du giebſt dich ihm hin ? — Du thuſt übrigens gut

daran , es kann dir nun auch nicht mehr fehlen .

Vargas (ſtotternd ). Laßt Euch erklären , daß —

Carlo (eiſe und ſchnel). Still ! Kein Wort zu ihm !

Vargas (ebenſo) . Ich bin mäuschenſtille .
Carlo (Glaut). Und jetzt gehel
Vargas . Ich gehe ! (eEr ſteht auf und wendet ſich zum Gehen. )
Carlo . Nein , bleibe !
Vargas (ſchnell ſich wendend) . Ich bleibe !

Rafael (zu Vargas ) . Mir ſcheint , er befiehlt dir !

Vargas . Mir ſcheint es auch ſo.
Carlo (zu Vargas ) . Du wirſt mich zur Königin begleiten .

Vargas . Um die Stelle zu erhalten , die Ihr mir ver⸗

ſprochen habt ?
Rafael . Schon eine Stelle ? Siehſt du , es fängt ſchon

gut an! O er dient gut und pünktlich . Nur ein bißchen
teuer iſt er ; aber mir ganz gleich , und mag er nun fordern ,
was er will , ſo habe ich noch einen Dienſt von ihm zu ver⸗

langen . ( Er geht an Vargas vorüber zu Carlo. )
Carlo (zu Rafael ) . Und der iſt ?
Rafael (zu Carlo) . Du haſt mir heute Morgen verboten ,

das junge Mädchen — nun , den böſen Geiſt — zu ſehen
und zu ſprechen , aber trotz deiner Drohungen [fühlte ich mich

zu ihr hingezogen, “ warf mich ihr zu Füßen , habe ihre Hand

an mein Herz gedrückt .
Carlo . Und dann ?

Rafael . Habe ich lihr verſprochen, ] geſchworen , daß
mit einem Worte , ich habe mich ihr ganz hingegeben und ich

gehöre dieſem Teufel mit Leib und Seele .
Carlo . Iſt ' s möglich ?
Rafael . Da ich ihr nun einmal angehöre , ſo will ich ſie

auch heiraten .
Vargas . Wie , Ihr , mein Zögling , wollt —

Carlo . Still !
Vargas (erſchrocken). Ich rühre mich ja nicht !

Rafael . Ehrendame oder Höllenfürſtin , Donna Thereſa
wird meine Frau .
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Tarlo (freudig 8
Lauge 68155000 Gugleich ) . Wie , Ihr wolltet ! ?

Rafael . Ich weiß , daß man eine ſolche Ehe nicht wie eine
andere ſchließen kann , aber ich baue auf deine Macht , du
wirſt meinen Wunſch ſchnell und ohne Aufſehen erfüllen .

Carlo . Das will ich und ſogleich .
Der Graf von Kedrano ( kommt mit zwei Hofherren aus der

Seitenthür rechts).

Vierter Auftritt .
Die Vorigen . Der Graf von Medrano tritt zwiſchen Carlo und Rafael .

Die beiden Hofherren zurückſtehend.
Medrano ( RafaeleineSchriftübergebend ) . Von Seiner Majeſtät

dem Könige . ( er wendet ſich zu Carlo und geht mit dieſem im Ge⸗
ſpräch nach dem Hintergrunde . )

Rafael dieſtv. Großer Gott !
Vargas (tritt ihm näher) . Was habt Ihrꝰ
Rafael . Wovon ich eben ſprach —dieſe Heirat , die ich

wünſchte —

Vargas . Wird zuſtande kommen ?
Rafael . Beſſer noch ; ſie iſt bereits vollzogen . Höre , was

der König ſchreibt . „ Ihr ſeid verheiratet , wir wiſſen es.
Wir wünſchen daher , daß Ihr in unſerm Palaſte noch heute
Abend die Euch beſtimmten Gemächer bezieht mit Donna
Thereſa , Eurer Gemahlin . “ Thereſa , meine Frau — in
meiner Wohnung ! Du ſiehſt , was ich eben nur wünſchte ,
iſt ſchon erfüllt .

Vargas . Aber wann habt Ihr denn geheiratet ?
Rafael . Das weiß ich nicht ; aber der König ſagt es und

es muß wahr ſein .
Vargas . Alſo Ihr habt Euch verheiratet , ohne es bemerkt

zu haben .
Rafael . Warum nicht ? Wenn man einmal in der Teufe⸗

lei ſo recht drinnen ſitzt , da geht alles ganz einfach und
natürlich zu.

Medrano (nach rechts hinten blickend). Der König !
Rafael . Der König kommt aus dem Thronſaale hierher— nun werde ich wohl von ihm ſelbſt erfahren !
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